
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Donnerstag, 14.5.: Für alle, die sich in Wort und Tat für ein gutes Miteinander 
einsetzen 

 

Kreuzzeichen  

Begrüßung  Wir wollen heute für  alle beten, die sich in Wort und Tat für ein gutes 
Miteinander einsetzen 

Impuls: Wie kann Glaube heute gelebt werden?  

Ein Zitat von Papst Franziskus hat mich  in der vergangenen Zeit sehr nachdenklich gemacht. 
Der Papst  sagte: „Mich berührt sehr dieser Rat, den Franziskus den Brüdern gibt: Verkündet 
das Evangelium, und wenn es nötig ist, dann auch mit Worten… Das ist ein Lebensstil“  

Dazu Beobachtungen in diesen Tagen: 

Menschen fragen nach, wie es  dem anderen geht.  

Sie übernehmen den Einkauf, nehmen Erledigungen ab, 

sie hören zu, sie trösten, 

sie setzen sich für andere ein, nähen Mundschutzmasken, erstellen Plattformen für Hilfen, 

sie erfreuen andere mit spontanen Konzerten,  

sie unterstützen die Tafel, hängen Tüten mit Lebensmitteln an einen Gabenzaun für 
Bedürftige,   

sie melden sich spontan als Helfer  für einen Telefondienst, Einkaufsdienst,  beim 
Gesundheitsamt, als Erntehelfer. 

Wenn wir überlegen, fallen uns sicherlich noch andere Beispiele ein, wo Menschen sich in 
Wort und Tat für ein gutes Miteinander einsetzen. ---- 

Aber nicht nur in diesen Tagen sondern auch sonst setzen sich Menschen in Wort und Tat für 
ein gutes Miteinander ein; in der Kirche, in der Familie, in Beziehungen, in der 
Nachbarschaft, im Ehrenamt, im Beruf, in Gesellschaft und Staat. 

Gebet: Gott, der du die Liebe bist, dich bitten wir für diese Menschen 

- Um Ermutigung  und Stärkung, deine Botschaft in Wort und Tat zu leben 
- Um Zeichen der Dankbarkeit 
- Lass sie deine Liebe spüren und freudig weitergeben 

 

Liedruf: Ubi caritas et amor, deus ibi est 

 

Kurze Stille – 

 

 



Lesung Joh, 15, 9-11 (Tagesevangelium) 

Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! 

Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote 
meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. 

Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude 
vollkommen wird. 

Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt habe. 

 

Lange Stille 

 

Ein-ander achten, ehren,     gelten lassen, schätzen,       loben, danken, stärken. 

Aufeinander zugehen           Hören, schauen,                   Rücksicht nehmen. 

Zusammenhalten,             zueinander halten,             zusammenstehen. 

Allein  die Liebe     verbindet uns täglich       tiefer mit  Gott und miteinander   

Paul Weismantel 

 

Stille 

 

Liedruf: Ubi caritas et amor, deus ibi est 

 

Fürbitten:  

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens, 

 dass ich liebe, wo man hasst;  

 dass ich verzeihe, wo man beleidigt; 

 dass ich verbinde, wo Streit ist; 

 dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;  

 dass ich den Glauben bringe, wo Zweifel droht;  

 dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;  

 dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;  

 dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.   

Herr, lass mich trachten, 

 

 nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste; 

 nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe; 

 nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe.   

Denn wer sich hingibt, der empfängt; wer sich selbst vergisst, der findet; wer verzeiht, dem 
wird verziehen; und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.  Amen. 



-Stille- 

Wir Christen sind gesendet die frohe Botschaft Gottes in Wort und Tat zu leben. Es stärkt uns 
dabei zu spüren, wir sind nicht allein unterwegs. Da gemeinsame Gottesdienste und Gebete 
in diesen Tagen nur bedingt möglich sind, ist es ein schönes Zeichen sich beim Glockenläuten 
mit vielen anderen betenden Menschen in unserer Stadt, in unserem Bistum, unserem Land 
und auf der ganzen Welt zu verbinden und gemeinsam das Gebet zu sprechen, das Jesus  uns 
gelehrt hat , das Vater unser. 

 

Segen 
Guter Gott segne uns, unsere Stadt unser Land, 
und alle, die der Hilfe besonders bedürfen. 

Bärbel Knieps 
 


